
Für den Oberbayerischen  
  Bezirkstag

WAHLPROGRAMM 2023

GRÜNE OBERBAYERN

Am 8.10.
alle Stimmen
für GRÜN



 
    Alle Stimmen zählen 
    – Alle Stimmen GRÜN!

Am 8.10.2023 finden in Bayern Landtags- und Bezirkswahlen statt. 
Die bayerischen GRÜNEN wollen bei dieser Wahl ein starkes Ergebnis erzielen,  
um einen politischen Wechsel in Bayern zu erreichen. 

Bei der Landtags- und Bezirkswahl werden – anders als bei der Bundestagswahl – 
Erst- und Zweitstimmen für das Wahlergebnis zusammengezählt. 

Wer nur 1x GRÜN wählt, wählt GRÜN nur zur Hälfte!
Entscheidend ist deshalb bei der Bezirkswahl am 8. Oktober 2023:

Alle Stimmen für GRÜN! 
Wählen Sie mit Ihrer Erststimme die GRÜNEN Direkt-Kandidat*innen in Ihrem 
Stimmkreis. 
Mit Ihrer Zweitstimme kreuzen Sie bitte eine*n Kandidat*in auf der GRÜNEN Liste an. 

Am 
8. Oktober 

2023 
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Bezirkstag – vielfältig, sozial und nah am Menschen
Neben den Landtagswahlen stehen auch die Wahlen für „Ihr Sozialparlament“, den Bezirkstag von 

Oberbayern an. Neben der Sozialpolitik mit allen Fragestellungen rund um das Thema Inklusion 

sind weitere Schwerpunkte die Pflege- und Gesundheitspolitik und die psychiatrische 
Versorgung der Menschen in Oberbayern sowie die Themenfelder Naturschutz-, Jugend- und 
Kulturpolitik. 

Wir setzen uns ein! 
Für ein Oberbayern mit hoher Lebensqualität für alle und überall.

• Für die konsequente Umsetzung der in der UN-Behindertenrechtskonvention garantierten 

Rechte für Menschen mit Behinderung.

• Für eine menschenwürdige, flexible Pflege und eine angemessene Grundsicherung im Alter.

• Für faire Arbeitsbedingungen im sozialen Sektor. 

• Für eine bessere psychiatrische und neurologische Versorgung von Kindern, Jugendlichen und 

Erwachsenen.

• Für die gleichberechtigte Versorgung von Geflüchteten mit besonderem Hilfebedarf.

• Für ein vielfältiges kulturelles Leben.

• Für eine unabhängige Jugendbildung.

• Für die konsequente Umsetzung von Maßnahmen zum Klima – und Artenschutz in sozialen 

Einrichtungen, Kliniken und der Verwaltung sowie in der Vermittlungsarbeit der Fachstellen des 

Bezirks Oberbayern.

• Für eine Finanzreform, um die Bezirksaufgaben angemessen zu erfüllen.
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GRÜNE  Politik für Menschen  
mit Behinderung

Du hast die Wahl – Dein Bedarf ist ausschlaggebend
Inklusion ist für uns GRÜNE nicht nur die gesetzlich garantierte Teilhabe: Inklusion ist eine Frage 

der Haltung. Es geht nicht nur darum, dass Menschen mit Behinderungen in die Gesellschaft integ-

riert, also hineingeholt werden. Vielmehr sollen alle Menschen von Anfang an teilhaben können. 

Wir GRÜNE sehen Vielfalt als Reichtum. Inklusion ist ein Gewinn für alle!
Jeder zehnte Mensch in Oberbayern lebt mit einer Behinderung.  

95 % der Behinderungen entstehen im Laufe des Lebens.

Mit den GRÜNEN wählen Sie Inklusion in allen Lebensbereichen.

Fit für die Zukunft – Bildung: 
Das gemeinsame Leben und Lernen von Kindern und Jugendlichen mit und ohne Behinderungen 

– in allen Bildungs- und Weiterbildungseinrichtungen – ist ein Grundrecht und der Schlüssel zu ge-

sellschaftlicher Inklusion. 

Wohnen – wie es Euch gefällt: 
Wir werden mehr bezahlbaren barrierefreien Wohnraum schaffen und neue inklusive Wohnformen 

und Einrichtungen erproben und etablieren. 

Potentiale erkennen, Chancen nutzen – Arbeitsleben neu betrachten: 
Die Beschäftigung auf dem ersten Arbeitsmarkt soll oberstes Ziel sein. Einen inklusiven Arbeitsmarkt 

schaffen wir GRÜNE beispielsweise durch die Stärkung des sogenannten Budgets für Arbeit. Der 

Arbeitgeber erhält hier einen Zuschuss von bis zu 75% der Lohnkosten. 
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 GRÜNE Politik für seelische Gesundheit 
Flächendeckende Versorgung: 
Wir setzten uns dafür ein, dass die Qualität und die Erreichbarkeit psychiatrischer Versorgung, ins-

besondere im ländlichen Raum, konsequent ausgebaut wird. Die regionale Ungleichheit und die 

generelle Unterversorgung sowohl im ambulanten wie im stationären Bereich betrifft in besonderer 

Weise die Kinder- und Jugendpsychiatrie. 

Ambulant vor stationär: 
Gerade aktuelle Entwicklungen (Corona, Kriegsfolgen, Geflüchtete) unterstreichen die Notwendigkeit 

dauernder Anpassung der Versorgungsstrukturen. Wir GRÜNE bauen die gemeindenahe, ambulante 

psychiatrische Versorgung und Pflege weiter aus und stärken die Selbsthilfe sowie den Einbezug des 

gesamten Umfelds. 

Personal: Die Ausbildung, Gewinnung und das Halten von Fachkräften haben für uns oberste Priori-

tät. Hierzu werden Fort- und Weiterbildung verbessert und das betriebliche Gesundheitsmanage-

ment ausgebaut sowie flexible Arbeitszeitmodelle wie auch flexible Pooling-Modelle erprobt.

Selbsthilfe: Wir stärken die Selbsthilfe und beziehen insbesondere das Erfahrungswissen von psy-

chisch kranken Menschen und ihren Angehörigen mit ein.

Finanzierung: Wir setzen uns auf allen Ebenen für eine bessere Finanzierung in der stationären 

und ambulanten Versorgung ein. Wir kämpfen für eine Reduzierung des unverhältnismäßig hohen 

Dokumentations- und Administrationsaufwands, damit mehr Zeit für die Menschen bleibt.

Prävention im Sozialraum und in der Arbeitswelt stellt für uns einen wichtigen Faktor für die 

seelische Gesundheit aller dar. Wir schaffen und unterstützen Netzwerke, Sensibilisierungsangebote 

für Pädagog*innen und stärken Angebote an Schulen, um frühzeitig über psychische Erkrankungen 

aufzuklären.



6

GRÜNE Politik für Menschen mit Suchterkrankung 
Suchterkrankungen sind gesellschaftlich nach wie vor mit einem Tabu belegt. Wir GRÜNE wollen 

die Situation suchtkranker Menschen durch zielgerichtete Hilfe und eine angemessene Finanzie-

rung verbessern.

Unsere Themen: 
• Mehr Aufklärung über Suchterkrankungen, um diese zu entstigmatisieren. 

• Mehr niedrigschwellige Kontakt- und Beratungsangebote sowie Angebote ambulanter Hilfe.

• Ausbau der Angebote speziell für Jugendliche, junge Erwachsene,  

Menschen mit Migrationshintergrund und Senior*innen. 

• Sichere und niedrigschwellige Drogenkonsumräume.

• Bessere Koordination und Finanzierung der Unterstützung  

von Kindern suchtkranker sowie psychisch kranker Eltern. 

GRÜNE Pflegepolitik 
Weil Klatschen allein nicht reicht, kämpfen wir GRÜNE für bessere Arbeitsbedingungen der-

jenigen, die als Fachkräfte unmittelbar in der Pflege tätig sind.  Das heißt, wir sorgen für bessere 

Bezahlung, verlässliche Dienstpläne, erweitern die Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten sowie 

die Vereinbarkeit von Beruf und Familie.

Unsere Politik stellt den Menschen in den Mittelpunkt. Diejenigen, die auf Pflege und 

Unterstützung angewiesen sind, sollen gut versorgt und selbstbestimmt möglichst lange im ver-

trauten Umfeld leben können. Dafür braucht es ein vielfältiges und gutes Angebot vor allem im 

ambulanten Pflegebereich. Um häuslich Pflegende zu entlasten, werden mehr Kurzzeitpflege- 

plätze sowie Tages- und Nachtpflegeplätze errichtet.

Insbesondere in einer alternden Gesellschaft, in der Demenzerkrankungen immer weiter zuneh-

men, ist es Aufgabe des Bezirks, die Kommunen darin zu unterstützen, Betroffenen ein langes 

Leben im eigenen Zuhause zu ermöglichen. 



7

GRÜNE Umweltpolitik 
Der Bezirk Oberbayern hat im Jahr 2019 beschlossen, bis 2030 Klima-neutralität anzustreben.  

Wir GRÜNE sorgen mit einer Vielzahl an Maßnahmen dafür, dass dieses Ziel erreicht wird: 

Klimaschutz im Bezirk Oberbayern 
• Minimierung des Energieverbrauchs in unseren Einrichtungen.

• Schnellstmögliche energetische Sanierung der Wärmeversorgung.

• Verstärkte Nutzung bezirkseigener Flächen und Gebäude zur Stromerzeugung aus Sonne und 

Wind.  

Nachhaltiges Bauen im Bezirk 
• Verwendung schadstofffreier und recyclingfähiger Baumaterialien.

• Ausschreibungen erfolgen nach ökologischen Baugrundsätzen und mit so wenig Versiegelung 

wie möglich.

• Maßnahmen der Fassaden- und Dachbegrünung sowie Regenwassernutzung werden ergriffen. 

Ökologische Landwirtschaft 
Wir setzen uns weiter dafür ein, dass der Bezirk auf seinen Flächen künftig nur ökologische 

Landwirtschaft betreibt. Bildungseinrichtungen des Bezirks sollen eine gesunde und nachhaltige 

Bodenbewirtschaftung in den Vordergrund stellen. Wir werden für mehr gesundes Bioessen in den 

Kliniken und den Einrichtungen des Bezirks sorgen. 

Schutz der Moore  
Der Bezirk Oberbayern ist Mitglied im Zweckverband Donaumoos und hat auch die Aufgabe, die 

enorme Freisetzung von CO2 aus den Mooren zu verhindern. Zur Moor-Renaturierung setzen wir 

uns für Entschädigungen, lokale Klima- und Moorschutzzertifikate sowie die Bewirtschaftung mit 

Nasskulturen ein. 
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GRÜNE  Politik für Kultur und Bildung
Kultur ist für uns GRÜNE Teil der Daseinsvorsorge. Kultur ist kein Luxus, sondern Teil der Infra-

struktur, die unser Zuhause lebenswert macht und zur Attraktivität unserer oberbayerischen 

Kommunen beiträgt. Dabei gilt es, die kulturellen Angebote in der Fläche auszubauen - für gleich-

wertige Lebensverhältnisse in Stadt und Land.

GRÜNE Kulturpolitik ist inklusiv. 
Alle sollen sich beteiligen können. Junge und Alte, Menschen mit und ohne Handicap, unabhängig 

von ihrer Herkunft. Zentral hierfür sind faire Gagen für Künstler*innen und mehr transparente, un-

komplizierte und dauerhafte Fördermöglichkeiten. 

GRÜNE Kulturpolitik ist vielseitig. 
Kultur unterstützen wir dort, wo sie lebendig ist, sich mit unserem Leben auseinandersetzt, wo 

sie Vielfalt und Zusammenleben der Menschen formt. Ein Beispiel dafür ist unser Kulturpreis der 

„Grüne Wanninger“. 

Unsere Kulturpolitik unterstützt regionale, subkulturelle sowie junge Initiativen, stärkt die 

Erinnerungskultur und die kulturelle Bildung – um unserer Verantwortung für Demokratie und 

Toleranz gerecht zu werden und Barrieren abzubauen: mit leichter Sprache in der Literatur, in 

unseren Veröffentlichungen und Informationen, in den bezirklichen Museen, in der Verwaltung. 

Sie halten die Kurzfassung unseres Programms zur Bezirkswahl in Händen.  
  Die Langfassung  mit vielen Details finden Sie als PDF auf unserer Website:  www.gruene-oberbayern.de



9

Sie halten die Kurzfassung unseres Programms zur Bezirkswahl in Händen.  
  Die Langfassung  mit vielen Details finden Sie als PDF auf unserer Website:  www.gruene-oberbayern.de

GRÜNE Politik für Kinder und Jugendliche 
Jugendarbeit ist der beste Ort, um selbstorganisiert, selbstbestimmt und selbstwirksam Leben in 

all seinen Dimensionen zu lernen. Sie muss daher als eigenständiger Teil von Bildung anerkannt 

und angemessen ausgestattet werden. Für uns hat eine verlässliche Grundförderung Vorrang 

vor Projektförderung. 

Angesichts dramatisch zunehmender seelischer und psychischer Erkrankungen bei Kindern und 

Jugendlichen muss die Jugendarbeit, in die Lage versetzt werden, damit richtig umzugehen. Wir 

GRÜNE fordern den Ausbau entsprechender Qualifizierungsmaßnahmen. 

Im Sinne einer echten Beteiligung müssen Kinder und Jugendliche in alle sie betreffenden 

Entscheidungsprozesse einbezogen werden. Die Fach- und Medienkompetenz in der Jugend-

arbeit wollen wir GRÜNE stärken und mehr Vernetzungs- und Unterstützungsangebote möglich 

machen.

GRÜNE Finanz- und Strukturpolitik
Um all diese und noch mehr wichtige soziale und kulturelle Aufgaben des Bezirks angemessen 

zu erfüllen, setzen wir uns für eine grundlegende Finanz- und Strukturreform ein. 

Um die Gelder letztlich effizient und fair zu verteilen, engagieren wir uns für eine moderne, 

transparente Verwaltung mit gut geschultem Personal sowie für eine inklusive Digitalisierungs-

strategie.
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Unsere Kandidatinnen und Kandidaten 

Platz 1: Martina Neubauer  
Referatsleitung Gesellschaftliches En-
gagement, Inklusion und Seniorenan-
gelegenheiten, Bezirks- und Kreisrätin
 Stimmkreis 129 Stranberg
Ich trete ein für ein starkes „Sozialparlament“, 
unsere bayerischen Bezirke - ein wichtiges 
Fundament unserer Demokratie.

Platz 2: Joachim Siebler 
Lehrer an beruflichen Schulen
Stimmkreis 119 Ingolstadt

Ich setzte mich ein für Moor- und Umwelt-
schutz ein. Inklusion ist für mich ein Leitbild für 
die Teilhabe von Menschen mit Behinderung in 
allen Lebensbereichen.

Platz 3: Susanne Mesan
Wirtschaftspsychologin M.A.
Stimmkreis 101 München-Hadern

Ich setze mich für die psychische Gesundheit 
und die Sichtbarkeit von Vielfalt in unserer 
Gesellschaft ein. Psychische Gesundheit geht 
uns alle an! 

Platz 4:  Dardan Kolic
Sozialarbeiter und Bildungsmanager 
des Landkreises Dachau
Stimmkreis 107 München-Ramersdorf
Ich setze mich für ein vielfältiges und weltof-
fenes Oberbayern ein und gegen die Diskrimi-
nierung von Menschen aufgrund ihrer Herkunft 
und/oder ihres Handicaps.

Platz 5: Elisabeth Janner 
Heilerziehungspflegerin, Heilpraktikerin
Stimmkreis 121 Miesbach

Meine Schwerpunkte: Kulturelle Vielfalt, 
seelische Gesundheit und der Zusammenhalt in 
Stadt und Land.

Platz 6:  Lena Koch 
Ergotherapeutin
Stimmkreis 122 Mühldorf a.Inn
Als Ergotherapeutin treibt mich die Stärkung 
des Personals in bezirkseigenen Einrichtungen 
durch Entlastung und eine faire Bezahlung an. 
Als Mama ist aber Ökologie allumfassend, um 
für alle eine lebenswerte Welt zu gestalten.

Platz 7: Dr. Frauke Schwaiblmair
Dipl.-Psychologin und Musiktherapeutin 
Stimmkreis 123 München-Land-Nord

Der Bezirk Oberbayern hilft Menschen mit 
Behinderung überall dabei zu sein. Ich werde 
mich im Bezirkstag für mehr Gleichberechti-
gung einsetzen.

Platz 8: Michael Sasse
technischer Projektmanager
Stimmkreis 128 Rosenheim-West
 
Ich setze mich für Inklusion und Teilhabe von 
Menschen mit Behinderungen ein.

Platz 9: Ulrike Goldstein
Mieteranwältin, Bezirksrätin
Stimmkreis 109 München-Mitte

Ich stehe für Integration, Inklusion und 
gerechte Teilhabe im Arbeitsleben und der 
Freizeit. Als Mieteranwältin setze ich mich für 
bezahlbaren Wohnraum ein.

Platz 10: Andreas Voßeler
Sozialarbeiter
Stimmkreis 102 München-Bogenhausen

Ich setze mich für den Ausbau der psychiatri-
schen und neurologischen Klinikplätzen ein.
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Platz 11: Martina Wenta
Arbeitsvermittlerin
Stimmkreis 130 Traunstein
Ich trete für eine bessere psychiatrische und 
neurologische Versorgung ein. Besonders 
liegen mir mehrfach diskriminierte Menschen, 
ein vielfältiges kulturelles Leben und eine un-
abhängige Jugendbildung am Herzen.

Platz 12: Martin Wagner 
Geschäftsführender Bildungsreferent
Stimmkreis 124 München-Land-Süd
Kinder und Jugendliche wollen ihre Zukunft 
gestalten: selbstbestimmt, selbstorganisiert 
und selbstwirksam. Der beste Ort dafür ist eine 
gut ausgestattete und anerkannte Kinder- und 
Jugendarbeit!

Platz 13: Erika Sturm
Jugendbetreuerin und Bezirksrätin
Stimmkreis 106 München-Pasing
Mein Ziel ist eine inklusive Gesellschaft. Ich 
setze mich für die Rechte von Menschen mit 
Behinderung und Senior*innen ein. Wir brauchen 
einen Ausbau der psychiatrischen Versorgung, 
vor allem im Kinder- und Jugendbereich.

Platz 14: Marius Schlosser
Angestellter
Stimmkreis 111 Bad Tölz – Wolfrats-
hausen, Garmisch-Partenkirchen
Meine Themen: Renaturierung und Schutz 
der Moore, Ausbau der Erinnerungskultur, 
psychische Gesundheit von Kindern und 
Jugendlichen.

Platz 15: Ottilie Eberl
Erzieherin, Bezirksrätin 
Stimmkreis 114 Ebersberg
Ich setze mich ein für gute Pflege ohne 
Personalnot sowohl zu Hause als auch in den 
Heimen. Zudem engagiere ich mich für Barrie-
refreiheit beim Hausbau, im Nahverkehr sowie 
in der Kultur und Politik.

Platz 16: Dr. Eckart Stüber
Umwelt- und Verkehrswissenschaftler, 
Landtagsmitarbeiter
Stimmkreis 131 Weilheim-Schongau
Mein Schwerpunkt ist es, die Energiewende 
in all ihren Varianten der Fotovoltaik und der 
Solarthermie in, auf und um die Einrichtungen 
des Bezirks voranzubringen.

Platz 17: Gertrud Hecht
Sozialpädagogin
Stimmkreis 125 Neuburg-Schroben-
hausen
Besonders am Herzen liegen mir die gute Ver-
sorgung seelisch kranker Kinder und Jugend-
licher, eine verstärkte ländliche Entwicklung 
sowie die Aufwertung sozialer Berufe. 

Platz 18: Dale Carpenter
Polizist
Stimmkreis 113 Dachau
Ich möchte mich im Bezirk Oberbayern dafür 
einsetzen, dass Hilfe schnell bei Hilfebedürf-
tigen ankommt. Bildung ist der Schlüssel für 
eine lebenswerte Zukunft unserer Kinder! 

Platz 19: Florina Vilgerthofer
Kulturmanagerin 
Stimmkreis 108 München-Schwabing
Im Bezirkstag setze ich mich für eine progres-
sive Kulturpolitik ein, weil uns die Vielfalt in 
der Kultur zusammenhält. 

Platz 20: Delija Balidemaj
Dipl.-Ing. IT Angestellte-LHM
Stimmkreis 104 München-Milbertsho-
fen Ich setze mich für gelungene Integration 
ein. Einfache Eingliederungshilfen für Men-
schen mit Behinderungen sowie eine bessere 
Versorgung bei psychischen Erkrankungen sind 
mir sehr wichtig.
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Am 8.10.
alle Stimmen
für GRÜN

So erreichen Sie uns: 

BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN Bezirk Oberbayern

Franziskanerstraße 14

81669 München

info@gruene-oberbayern.de 

www.gruene-oberbayern.de

BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN  

Bezirkstagsfraktion Oberbayern

Prinzregentenstraße 14

80538 München

info@gruene-fraktion-oberbayern.de

www. gruene-fraktion-oberbayern.de 
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Rainer Stöger, I. Sinnesbichler, Andreas  
Gregor,  Janine Hague, Stephan Vorbrugg,  
Foto Wittmaier
 
© 2023, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Umweltgerecht gedruckt auf 100% Recyclingpapier

GRÜNE OBERBAYERN


